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Lfte/w
7/i/ier-
r/toûfer

7rôc/c//

menschliche miniaturen

S/HWtf/lc/l

/zu/wes e. mw//er

bei jedem
fussballmatch,
skirennen,
boxkampf,
Orientierungslauf,
Wettschwimmen
war er dabei,
bis er an
kreislaufstörungen erkrankte
und ihm der arzt verbot,
weiterhin
stundenlang
vor dem
bildschirm zu sitzen.

Puig Rosado: Tiere

Vermächtnis
«Ich habe testamentarisch mein

Gehirn dem Spital vermacht.»
«Und was hat das Spital ge-

schrieben?»
«Dass sie für jede Kleinigkeit

dankbar seien.»

Unter Junggesellen
«Meine Wäscherei hat mir

meine Hemden mit verschiede-
nen Knöpfen daran zurück-
geschickt.»

«Da haben Sie Glück. Meine
Wäscherei hat mir meine Knöpfe
mit verschiedenen Hemden daran
zurückgeschickt. »

De neu Landsgmeendbronne
zAppezöll stoht scho meh as e

Halbjohr. Aber e Iweihig loht all
no uff sich wate. De Sattlelisemil
aber het en Grond deför. «Bi de
sehe Glegeheit chäms ebe uus,
was förig as enn bschtöllt heiid.»

Se&edom

Der D/trenwerteMe

Bisher war ich stets der Auf-
fassung gewesen, der Nebel-
spalter gehöre zu den ganz sei-
tenen illustrierten Zeitschriften,
die im Inhalt ohne Sex auskom-
men. Die Zuschrift eines Lesers
(Nr. 2/1979) korrigierte diese
Auffassung. («Der eine oder
andere Ihrer Mitarbeiter ver-
sucht, seine Beiträge interessant
zu machen durch gelegentliche
sexuelle Witze» - ohne den
Rotstift des Redaktors heraus-
zufordern.) Ich machte mit dem
selben Heft gleich die Probe,
und siehe da: Der ehrenwerte
Leser hat recht. Nicht nur, dass
die letzte Heftseite belegt wurde
von einem Bild von lüsp, auf
dem ein Mädchen zu sehen ist,
dessen Bac&fischhaftigkeit ge-
kennzeichnet wird durch einen
knusprigen Eierzopf als Haar-
tracht, dessen Profil-Porträt-
ausschnitt aber nicht verhindert,
dass man einen geradezu un-
bekleideten Oberkörper mehr
als nur ahnt - nein, nicht nur
das, sondern auf Seite 19 ging
überdies auch Peter Heisch sex-
und also saumässig so weit, zu
schreiben: «... und manche ver-

BRUNO

Die Po

richteten an ihm ihre Not-
t/wr/r...» Das geht in der Tat
zw weit!

Hat denn um Gottes und der
Seriosität willen der Nebelspal-
ter ein so schwaches Erinne-
rungsvermögen, dass er nicht
mehr weiss, wie ein auf seriöse
Weise humoristisch-satirisches
Blatt derartige Fährnisse um-
schiffen kann? Das lässt sich
doch in Zeitschriften aus der
Zeit um die lahrhundertwende
nachschlagen, wo man so seriös
war und wo man so peinlich
sogar blosse Sexnä/ie zu ver-
meiden wusste, dass man selbst
zu schreiben vermied «Er fiel
auf seinen Ehrenwertesten» und
stattdessen dezent formulierte
«Er fiel auf seinen », als es

in verbaler Hinsicht zwar Man-
ner-, unter keinen Umständen
aber Frauenbeine, sondern nur
Pünktchen gab.

leder aufmerksame Nebel-
spalter-Leser wird bestätigen
müssen, dass der Nebelspalter -
leider! - seit sehr langem - we-
der im Text- noch im Bildteil -
die vieldeutigen Pünktchen auf-
weist, sondern ganz eindeutig
ist. Ich erinnere mich nun auch
wieder, wie entsetzt und er-
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